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3 . 3 Schülerzentriertes Unterrichtsmodell

Ausgangssituation

Da nicht in jedem Fall für Schüler der Jahrgangsstufe 11/1 Angleichungs¬
kurse eingerichtet werden können , gewinnen selbstlehrende Materialien
für solche Schüler , die aufgrund unterschiedlicher Unterrichtsvoraus¬
setzungen bei Eintritt in die neugestaltete gymnasiale Oberstufe Lern¬
defizite aufweisen , eine besondere Bedeutung . Auch im Verlaufe des Durch¬
gangs durch die Oberstufe kann die Situation eintreten , daß Schüler in
Fächern , in denen sie Defizite zu beseitigen haben , kein entsprechendes
Kursangebot finden.

Problemstellung

Mit der Übernahme dieses Projekts ab 1978 , das schon 1973 von anderer
Stelle initiiert wurde , war ausgehend von der ursprünglichen Problem¬
stellung eine Schwerpunktverlagerung entsprechend unseren Forschungs¬
ansätzen in den unten angeführten Bereichen notwendig geworden:

Bedingt durch das Wahlverhalten der Schüler einerseits und die
Schulgröße andererseits können einige Fächer nicht an jeder
Schule angeboten werden . Schülern , die an diesen Fächern be¬
sonders interessiert sind , bietet sich bei Einsatz selbstleh¬
render Materialien die Möglichkeit , trotz der genannten Schwie¬
rigkeiten diese Fächer zu wählen.

Im Verlauf des Durchgangs durch die neugestaltete gymnasiale Ober¬
stufe sollte jeder Schüler die Gelegenheit erhalten , die für die
Selbstorganisation des Lernens im tertiären Bereich notwendigen
Fähigkeiten durch die Verwendung geeigneten mediengebundenen
Lernmaterials zu erlernen.

Die bereits in der ersten Stufe des Schulversuchs begonnene Ent¬
wicklung von Kursentwürfen soll abgeschlossen werden . Dabei wird
besonderes Gewicht auf die Erstellung und Erprobung von aufein¬
ander folgenden Kursen gelegt.

Grundannahmen / Ziele
Ausgehend von der These , daß selbstlehrendes Material die Behebung von
Lerndefiziten ermöglicht , stehen folgende Arbeitsschwerpunkte im Mittel¬
punkt:

Entwicklung von Kriterien zur Validierung von Kursmaterialien

Verfügbarmachen der selbstlehrenden Materialien für die Sekun¬
darstufe II unter Berücksichtigung schulorganisatorischer , di¬
daktischer und curricularer Aspekte
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Aufbau eines Informationssystems zwischen Lehrern und Schülern

Anleitung für Schüler zur Arbeit mit selbstlehrenden Materialien

Unterstützung der Lehrer beim Medieneinsatz
(Lernplatzprinzip)

Aufbau eines Rückmeldesystems zwischen Autoren - Lehrern -
Schülern - Beratern

Analyse der Studienergebnisse

Es wird davon ausgegangen , daß die zu entwickelnden Materialien in bezug
auf die Fachcurricula der neugestalteten gymnasialen Oberstufe eine Va¬
riante zu herkömmlichem Unterricht im Sinne einer gleichwertigen und sinn¬
vollen Alternative darstellen.

Durchführung

Die bereits vorhandenen und im Einsatz befindlichen Kurse bilden die Ba¬
sis des Projekts . Der Einsatz dieser Kurse wird durch Befragungen und Ge¬
spräche (Interviewtechnik ) mit den beteiligten Lehrern und Autoren und
Schülern begleitet . Die Ergebnisse hieraus werden gesammelt und in aufberei¬
teter Form den Lehrern und Autoren wieder zugänglich gemacht.

Darüber hinaus werden die allgemeingültigen Erfahrungen aus der Befragung
für den Einsatz und für die Erstellung weiterer Kurse zur Verfügung ge¬
stellt , um dadurch einerseits Lehrern und Schülern Einsatzhilfen zu ver¬
mitteln , aber andererseits auch schon die Anlage neuer Kurse so vornehmen
zu können , daß der gewünschte Lernerfolg durch den Einsatz von selbst¬
lehrenden Materialien weitgehendst sichergestellt ist.
Erreicht werden die Ergebnisse , wie z . B. die Validierungskriterien , durch
ein Rückmeldesystem zwischen Lehrern/Schülern , den Autoren , den mediendi¬
daktischen und fachdidaktischen Betreuern.

Kooperation

Für die Erstellung  der Kurse wird mit den Generaldezernenten der Schul¬
kollegien und den jeweiligen Fachdezernenten einerseits und den Autoren
andererseits , sowie mit dem Kultusministerium von Nordrhein - Westfalen zu¬
sammengearbeitet , während der Einsatzphase  mit Gymnasiallehrern der un¬
terschiedlichsten Fachbereiche in Nordrhein - Westfalen.

Darüber hinaus wird länderübergreifend kooperiert mit Lehrern , Fortbil¬
dung sinstituten und Schulbehörden.
FEoLL- intern wird schwerpunktmäßig mit den Mitarbeitern anderer Grund¬
einheiten Kontakt gehalten (z . B. Datenverarbeitung : Institut für Bil¬
dungsinformatik ) .
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Ergebnisperspektiven

Durch die Erstellung und durch den Einsatz von selbstlehrenden Unter¬
richtsmaterialien für die Sekundarstufe II wird langfristig eine Ver¬
besserung der Angebotssituation von Kursen in der neugestalteten gymnasialenOberstufe angestrebt . Darüber hinaus erscheint es aber besonders wich¬
tig , durch die Ergebnisse der begleitenden Untersuchungen die Bedin¬
gungen und Voraussetzungen für die Einrichtung von schulinternen Selbst¬
lernzentren mit Lernplätzen unter Berücksichtigung lernpsychologischer
und (lern - )ergebnisverbessernder , inhaltlich/methodischer und räumlich/
organisatorischer Aspekte zu erarbeiten , um sie danach allen Interes¬
senten zugänglich machen zu können.

Angestrebt wird , daß jeder Schüler mindestens einmal während seiner Aus¬
bildung in der Oberstufe des Gymnasiums Erfahrungen sammelt mit selbst¬
lehrenden Materialien , besonders im Hinblick auf die Arbeitsweisen und
-methoden während des Studiums als künftiger Studierender an einer Hoch¬
schule oder in qualifizierten Berufen.
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